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Lieber Preund! C U C O"

Ich möchte dir hier eines Brief eines seiner Basler Zuhörer
mitteilen,der euren Kirchenrat bezw»dessen Präsidenten angeht und
der mich nicht wenig beunruhigt.Der Kann bat euch übrigens nicht
etwa bei mir verklagt»sondern ich hatte als Dekan einen Brief-
wechsel mit ihm und horte so ganz beiläufig von der Angelegenheit.
Und wiederum weiss er jetzt nichts aavonfdass ich dir schreibe«

Die in den Punkten a« und c, des Briefes gegebene Be-
gründung der Ablehnung der Kindertaufe ist unzureichend»veil sie
auf exegetisch und dogmatisch falschen Voraussetzungen beruht.Fer-
ner hat sich Hitter zweifellos einer Disziplinlosigkeit schuldig
gemacht,indem er,au seiner Erkenntnis hinsichtlich der Kindertaufe
gekommen,hinging und sich nieder taufen liess,auch das übrigens
auf Grund von falschen tneologi sehen Voraussetzungen.

Aber nach seiner Darstellung nicht œxg aus diesen Grün-
den, sondern wegen seiner Weigerung,ein Scnweigegebot hinsichtlich
der Präge der Kindertaufe anzunehmen»ist ihm nun die Aufnahme in
das zürcherische Ministerium unmöglich gemacht worden. Und hier
möchte ich dir meinen Sin^ruch anmelden*

Sollte es Herrn Pfarrer Kauri nicht bekannt sein,dass
man (ohne deshalb sofort '"isLertaufer zu werden »sondern in vorläufi-
ger praktischer Anerkennung der dienlichen Tradition) gegen die .
Kindertaufe sendere Bedenken - triftigere als die untsr a.und c«
von Ritter angefahrten,haben kann und dann in einer evangelischen
Kirche doch wohl auch aussprechen darf und u«ü»aussprechen muss?
Ich selbst habe gerade im vergangenen S o msier s eme e te r ein Seminar
über die Taufe gehalten una bin dabei jedenfalls hinsichtlich der
Galvanischen Begründung der Kindertaufe zu völlig negativen Ergeb-
nissen gekommen »Rii ter na t seine Position nicht von mir; es könnte
aber wohl sein,dass emch in künftigen «Jahren aer eine oder andere
Kandidat begegne t, aer euch, aus diesem" S errißar kommend, sagt $ das s er
- vor irgendwelchen Tumulten habe ich dringend gewarnt - prinzipi-
eller Gegner der Eindertaufe sei.^ollt und könnt ihr aenen allen
den Mund verbieten?

Ich brauche dir nicht auf zu zahlen,« äs man Alles in un-
sera Bchweizerkirchen ung&hndet leugnen,gelegentlich in der gross-
ten Frechheit leugnen darf.Und nun auf einmal nier»in Sachen ge-
rade der Kindertaufe,diese strenge Lehrzucht? Habt ihr oaer hat
euer Kirchenratsprlsident gerade kier auf einmal Yollmacht zu sol-
cher Schlüsseigewaltsüoung? 1st es nicht merkwürdig,aass ausgerech-
net diesem Punkt - sicner eineis der schwächsten - des reformatori-
schen Bekenntnisses,dieser erstaunliche Schutz widerfanrt? "reil
nier allerdings aas ¿TODiem der Landeskirche in ihrer bisherigen
Form ein Stück weit aJcut wira? n'aer kann und darf man dieses Akut-
werden mit solchen Mitteln aufhalte n wollen?

Dies ist es,was ich dich in Freundschaft fragen wollte«

ali t herzlichem Gruss!
Dein


